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Die deutsche Fischerei auf Blauleng 1987 im Nordost-Atlantik 
Nachdem die Blaulengfänge durch deutsche Fischereifahrzeuge von mehr als 13 000 t 
1980 in den folgenden Jahren überaus stark zurückgegangen waren und 1986 nur noch 
403 t betrugen, nahmen sie 1987 wieder etwas zu und stiegen auf 754 t an. 
Dieser Anstieg wurde hauptsächlich durch eine verstärkte Fischerei auf der Rockall-
Bank erreicht; wo in den Monaten Februar und März, also zur Zeit der Konzentrierung 
der Vorlaicher- und Laicherschwärme, 356 t gefangen wurden. In den Vorjahren lagen 
die Fänge hier zwischen 30 und 40 t. 
AUS den anderen für die Fischerei auf Blauleng bedeutenden Fanggebieten Ostgrönland 
und Färöer, wurden lediglich 142 bzw. 199 t gemeldet, was einer geringfügigen Ände-
rung gegenüber 1986 entspricht (Tab. 1). Der Blauleng ist hier also nach wie vor nur 
als Beifang in der Fischerei auf Rotbarsch und Kabeljau anzusehen. 
Für die Bestimmung der Alters- und Längenzusammensetzung der befischten Bestände 
standen Proben aus Trawler-Anlandungen zur Verfügung, wobei dieses Material infolge 
der geringen und nur auf einzelne Monate des Jahres verteilten Anlandungen lückenhaft 
war und auch nur in geringem Umfang durch die Auswertung von Forschungsschiff-Fängen 
ergänzt werden konnte. 
Die Altersbestimmungen ergaben, daß, wie bereits in den Vorjahren registriert werden 
konnte, vor allem bei Ostgrönland der Anteil an älteren Tieren, 15 Jahre alt und 
älter, mit insgesamt 12 % sehr niedrig war. Ebenso waren junge Tiere, 6-8 Jahre alt, 
nur in geringen Anzahlen nachzuweisen. Fast die Hälfte der Fänge entfiel auf die 
9-11-Jahre alten Blauleng, also auf die Mittelklasse, aus der sich der zukünftige 
Laicherbestand aufbaut. 
Ganz ähnlich war die Situation bei den Färöer, wobei allerdings die alten Tiere ab 
15 Jahren mit 25 % mehr als doppelt so stark in den Fängen vertreten waren. 
Tabelle 1: Blauleng-Fänge der deutschen Hochseefischerei in t (Fanggewicht) im 
Nordost-Atlantik, 1986 und 1987, Verteilung nach Fanggebieten in % 
Gebiet t % Zu-, bzw. Abnahme 
1986 1987 1986 1987 t 
Shetlands 2 + +2 
Hebriden und 47 401 12 54 +354 Fockall 
Färöer 197 142 49 19 -55 
Ostgränland 150 199 37 26 +49 
Norweaen 9 9 2 0 
andere Fangplätze 1 + +1 
gesamt 403 754 100 100 +351 (=+87 %) 
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Die Bestandssituation bei Rockall und den Hebriden war fast identisch mit der bei den 
Färöer. Da hier jedoch nur in den Monaten Februar und März gefischt worden war und 
Proben lediglich aus diesem Zeitraum zur Verfügung standen, können für diese Gebiete 
keine weitergehenden Angaben gemacht werden (Abb.l und 2). 
Zusammenfassend läßt sich sagen, daß, wie bereits in den Vorjahren, in allen drei 
Fanggebieten keine starken jugendlichen Jahrgänge nachzuweisen waren, die alten Jahr-
gänge scheinen größtenteils erschöpft zu sein. Den mit 40-50 % größten Anteil an den 
Fängen stellten die 9-ll-Jahre alten Blauleng, die nach dem Erreichen der Geschlechts-
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Abb.l: Alterszusammensetzung (%0) und mittlere Länge/Alter (ern) beim 
Blauleng von Ostgrönland, den Färöer, Rockall und den Hebriden. 
Für das Fanggebiet Hattonbank stand nur Material von einer 
Trawler-Reise im Februar zur Verfügung 
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Abb.2: Längenzusammensetzung beim Blauleng von Ostgrönland, den Färöer, 
Rockall und den Hebriden. Für die Hattonbank siehe Abb.l. 
3-cm-Gruppen 
reife in diesem Alter von großer Bedeutung für Aufbau und Stärke des zukünftigen 
Laicherbestandes sind. Da auch unter ihnen kein einzelner starker Jahrgang zu erken-
nen war, ist sicherlich für die nächste Zeit nicht mit einem größeren Anstieg der 
Blaulengfänge zu rechnen. 
Vom Blauleng auf der Hattonbank waren lediglich Proben von einer Trawler-Reise im 
Februar zu bekommen. Deren Auswertungen wurden in Abb.l und 2 zwar mit aufgenommen, 
erlaubten aber keine weitergehende Beurteilung. 
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